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e unfere wevthe Stadt Rofiwein,
Ao, 1730, bas "fubel- und Dant-
Reft, wegen dev Anno 1530, tber-
gebenen Augfpurgifihen Confef
fion gefepert, babe icd) damals in

einem abgedbructten Bogen befchricben,  Mic was

vor Andacht aber, aud) mir was wvov aufferlichen
Freuden-Begeigungen, eben diefelbe die allergnd-
Oigft vergonnete Gedachenififener, wegen des Anno
1555, ju Augfpurg gefdhloffenen allertheuerften
Religions-Sriedens, als des Grundes und Cct=
fteing afler nachmaligen Wevevage und Sriedenss
Sdliiffe, begangen, will ich, GOTI ju Ehren, und
den RNachfommen gum . Andenfen, in  folenden
jeiget.

a3 Eine
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Gine geraume Seit guvor, madhte unfer treu-
woblverdienter Jett Paltor, (ohann §ran-
cifcus Raufchelbach, eine gefeegnete BVorberei:
tung, inbem Ev einen vorziglich woblabgefafiten
Catechetifchen Unterricht vondemReligions-
Rrieden, nach der Sorge, die Cr in feiner Ymes-
Treue, nicht eniger vor die fammer als fiie pie
Sdhafe teaget, der: Jugend sur Erwedung, aquf
3. Bogen abdrucken lief. Weldher aud) fogleich
in beyden Schulen, gum Gebraud) eingefiibree
wurde.

Ais hievauf unfers Hocheheuerften Heven Ephori,
Heren D, Chriftian Sriedrich Wilifdhens
Sochwiirdige Magnificenz, die @obe Anord-
nung, nebft Dero eigenen BVerfiigungen, in die
Infpection einfehicteen, fo fieng dev Herr Paltor fo
gleich an, in drey Freytags-Predigten, die drey gum
Berlefen Hodyverordneten Plalmen, nemlich:

SJrentags nad) dem XV. p. Trinit.den 100, Plalm,

© Jreptags nach dem X VI p, Trinit,den 145.Pfalnt,

Brentags nach dem XVILp. Trinit. den 1xr, Plalnn
au evflaven, und ftellee wie er fchon langft suvor, in
allen feinen Predigeen gethan, befonders aber auch
den XVIIL poft Trinit. in der Ames-Predige, und
an dem “fubel-Sefke felbft, den unfhagbaven Werth
diefes Friedens, und die Ordffe und Hofeie dicfes
Keftes, wie duch die Pichten & ifcher: Ehri-

_ften, feiner Gemeinde vibeend und nadypriclich
vor. . € bat auch in allen diefen feinen beiligen
Hedert cine Probe abgeleget, fwie man s Bereheidi.
gung bev TWabrbelt niche notpig habe, die Liebe gb
s



3R b b4 7

Befcheidenbeit ju verleben. $Hierbey berubete Dey-
felbenod) nicht, fonbern fete aud) eine Antalt auf,
wie das Seft auf eine GOtt gefallige Ave gefeyere
werden Forne,  Und eben bdiefe ift die Grundlage
meiner gegenrodrtigen Siftorifchen Nadyriche.

Nachoem nun diefes Dank- und ~fubel-Keft,
Dom X VII. p, Trin.al8 ben 21.Sept. nad) dem vorge-
fdhriebenen und gedbructren Formular jum erftenmale
von der Cangel war abgefindiget worben 5 o fieng
audh der gleichfalls Woblverdiente $ere Diaconus,
Chriftian Sriedrich Bunge, feine Borbeveitun-
gen mit folgender Mittervochs-Predigt,den 24.Sept.
an:

Vot, Der BOTT des Friedens fey mit euch
allen, Rom. 15,33.

Przl. Faget nach demSriede gegen ic. Ebr.iz,14,

Text, Dieordentliche Epiftel aus Eph, 4, 1:6.
&o ermalyne # 2 in euch allen.

Exord. Sfts moglich, fo viel an eud) ift, fo
habe :c. Rom. 12,18.

Propof. ®er hidchft nothige Friede, welchen
wit mit unfecn Nadyften ju balten haben,
roenn vir Den fo edlen Neligionss und

“Cand,Frieden vecht genieffen vollen,

P. L. QBie roiv diefen Frieden erlangen und exs
balten F5nnen,

P.11. ABas ung bewegen foll, Friede mit uns
feen Nachften ju balten.

Serner bielt derfelbe Donnerftags, denzs. Sept,
als an welchem Tage eigentlich vor 200, Sabren der
Religions-Frieve gefchloffen worden, aufjerordent:

a4 liche
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fiche Bechitunde: inwoelcher er, nachdem 1) Fiun
dantet alle GOLL2c. 2) Bommt Hienfhen-
Rinder tibmt 2c. gefungen worden,den 46, Plalm
mit furser Qevglicderung und NuBamwendung, et
laf.  QBorauf denn, nady gefprochenen Grdent(ichen
DBeghftunten= und Religions-Gebethen, nebft pem
vorgefchriebenenSriedens-Gebethe,und Bater Unfer,
wiederum gefungen wurde 3) GOt Lob nun iff
erfchollen, das edle 2¢. nad) bem Seegen aber

4) Erhalt uns HLre bey deinem Mort,
Als nach diefen am XVIIL poft Trinit. die Hp-
funsigung von der Cangel jum anbcmna[ gefdyehen,
aud Das Feftum 1, UHr nach dem Sruh-Gottesdient
eine BVievtelFunde mit aflen Glocken  eingelautet
worden; o nahm der ﬁ)littagﬁ:@)ottes?ienﬁ um
12. e feinen Anfang : und, nachdem das tied : Sep
Zob und £hHr dem hochften Gutc, warab-
gefungen worden, fo beveitete der Hevr Diaconus die
Gemeine aufdas morgende Jeft durch folgende ev-

wecliche beilige NRebe.
Vot. Der GBOtt deg Friedens heilige euch s,
’ 1. Xbeff. 5,23. 24.
Przl, Seiliaet euch, denn morgen twird dep
HENRN ein. Wunder unter eudy thun.
J0f. 3, 5

Diefe Wovte wurden erflaret und angewendet,
bie Gemeinde ju ermuntern, daf grofje Wunbder des
von GOt gefchentten Religions-Friedens, morgen
|Gl &t andachtig su betracheen, und fich beute
daryu wohl vorzubereiten, . Wor den Bater Unfer
© wurbe angeftimmet: ch bleib bep uns BB
0 Chrift ¢ Text,
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Text. Die ordentliche Sonntags-Cpiftel 1. Cor.
1,4-9. ey danfe 2 s 2 Chrifti unfers
HEren,

Exord. enthielt eine Beradhtung tiber die Wun-
per der Macht und Gnade ©Ottes, welche e an fei-
ner Kivche, su allen Jeiten evmwiefen : worunter auch
vornemlich der unfchagbare NReligions: und fand=
Stiede geboret,

Propol. Di¢ heilige BVorbereitung jur andachs
tigen Betrachtung des groffen ABunders,
fo Dev HEre durdy den gejchenEeen und
bisher gnadigft erhaltenen NReligionss
Srieden an uns gethan,

Selbige gefdhyiebet:

P. I, Q@Benn toir danfbaclich cvfennen, wie
arofie WWohlthaten toiv duvch das reine
ARort GOttes und deffen frene Bekannts
nig erlanget.

P, 11, QBenn wir daber unfer Vertrauen 3u
GOt ftarken, er werde diefe Lobhlthaten
unter ung, big ans Ende der Tage echalten.

- Vot, Thue aufdenMNund jum Lobe dein, 2c.

Tract, P, 1 a) Die groffen Wobhlehaten {ind
1) bas reiche Maaf der Erfannenif dev allevheilig-
ften ®laubens- und Sitten-Lebren. T. vos. 6. ihe
fewd inallen Stiickense, 2) der vollfommene und un-
verfalfchte Gebrauch der Heil. Sacvamente. T, v. 7
fo, baf ihr feinen Mangel babt 2. 3) die tiberzens
genbde Gervifieit von unfever Seligleit. T, p.7. und
wartet auf die Offenbarung unfers HEwn JESU
Chrifti,

as Diefe
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Diefe Woblthaten find um fo viel wicheiger, weil
‘efedem 1)das Wort@Ottes indffenclicher Verfamm-
Tung gar nicht vorgetragen, theils aber mit alferhand
unnothigen und falfd)en.guf&gen verderbet, und die
Bubdrer mit Fleif in einer groben Unwiffenpeit er-
Balten worden. 2) Die Heil. Sacramenta nidh nach
Ghrifti Cinfesung ausgefpendet, fondern den Sayen
Das Blut Chriftiim SHeil. Abendmabl entzogen ; auch
3) burch die febre vom Fegefeuer, und anbdeve ivvige
$ebrfage, den Menfchen alle Gewifibeit von ibrer
Finftigen Seligbeit bengmmen worden. Daber fol-
fen wir ®Ott b) den gebiihrenden Dank abftatten,
Daf er uns die veine Sehre des Covangelii bisher in
Srieve verfindigen laffen, und mit Paulo fagen:
T. v.1. b danfe meinem GOTT alleseitse, ubi
1) Wem follenn wir danfen 2 R. allein dem groffen
GOt 2)Wie Eann und foll es gefchehen? R, &) Wenn
wiv es vor eine unverdiente Bnade GOttes erfennen,
wie Paulus that T.v.4. B) Wenn wir fuchen im
Gnaden-Stande mit GO¢t ju bebavren, und GO¢¢
im finblichen BVertrauen unfern GOte su nennen,
"T. v. 4. i) danfemeinem &Oet. o) Wenn wir Ha-
bey unfever Neben-Menfchen niche vergeffen, fondern
augleich beten 2¢) fie unfeve Glaubens-Genoffen, daf
fie ®Ott in der erfannten Wabrbheit des Gpangelit
erbalte, T.v.4. 3)fiiwdie, fo auffer ber wahren Kir=
che leben, Daf fie &Dtc erleuchte, befehre und felig
madhe.

P.IL a) Das Bertrauen, fo wiv mit Paulo su
GOt haben: Er werde, T.v, . uns feft bebalten,
Sorget ihr 1) wegen der &ift und Macht der Feinde
Des
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des Gpangelii s GOte, ber ba madheigift, wird eudh
Bepalten und erbalten. Q{engﬁfget ibv eudy, vaff ihe
2)in et Anfechtungs-Hise vielleicht wanfen mo-
gets ©Ottwird euch feft bebalten.  Auch felbft ver
Satan foll in der lefiten Stunde eudh den wabhren
®lauben nicht nebmen: denn GOte will euc) be-
Balten bis ans Enbde, baf ibr unftraflichec. b) Der
Grund dicfes Bertrauens ju GOte, ift die Treue
und Wabhrbeit GOttes. T, v, 9. GOt ift treuc.

Appl. 1) Der Unterfcheid unfrer wabren Evan-
gelifchen MReligion vor allen andern Religionen ift
tberaus widtig. 2) Danfet GOte Herslich daf ev
ung fein veines Wort bis hieher in Friebe verfin-
digen laffens  3) Bebavvet fefte in der IWabrheit
oes Evangelii, vertrauet GOkt , er werde cuch dare
innen ftarfen und bebalten bis ans Enbe.

Concl. HERN, ich boff ie, du werbeft dieac.

Nadh diefem wurbe gefungen: Tun dan-
Bet all und bringet 2c, und mit dem Siede s
GOt fey uns gnddig und barmbersig 2c¢.
gefchlofjen.

Nach alfo vdllig geendigten Mittags-Gottess
dienfte rourde Vefper gehalten: in welcher 1) Ady
bleib mit deiner Gnade gefungen wurbe: 2) ein
Schiler, Chriftian Schneider, ven 147, Plalm
verlof.  3) Der Heve Paftor eine eindringende Yne
vebe an die Confitenten, inBeyfeyn der gangen Ge=
meine, tiber ie Worte, 4, Mof. 6, 26, Der HLre
Debe fein Angeficht iber dich, und gebe dir
Stiede, biclt: 4) Worauf dag Magnificat figura-
liter evfolgete,und alsenn 5) Beidte gefeffen wourde,

Nun
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Nun toar der hochiterwiinfihee - ~(ubel- und

Dant-Tag faum angebrochen, fo lief fich um 4.Ube
ver bicfige Stade-Mulicus; Here Chriftian An-
oreasEichler,mit Teompeten- undPaucken hdren.
Sogleich fand fich auch der Hevr Cantor, Bottfried
Benjamin Sleckeifen, ein, und fang mit Adjuvan-
ten und Schyilern,auf dffentlichen Marfte, DO ach
aufmein Hersundfingerc, 2)Dantfey Ot
in oer foberc. 3) Ylun lob mein Seel den
Lifrren2c. Es fam audy eine groffe Mienge an-
vever werthen Einwobner unfever liecben Stade et
bey, uud ftimmete auf das andacheigfie mit ein,
Nach diefen wurde ju der Metten um 5. UhHr, [anger
eingelautet als gewobnlich : in welcher 1) “fcby dant
dit lieber & Errezc. 2)ber138. Plalmvon einem
Schiiler, Bottlob Rithnel, verlefen, 3) muficirer,
und mit Afre GOLLe dich loben 1wir 2¢, unter
Frompeten-und Pauten gefchloffen wurde.

Nach der Metten wurde wiederum, wie an den
bochften Feften, gelautet.

Um 7. Ubr verfammleten {ich die Herven Geift=
lichen, Adjuvanten und Schutler in dev ordentli-
chen und gang neu erbaueten Schule: da denn
1) Dant fey GOt in der Hobe 2c. angeftims
met, 2) bas Hodyverordnete Frievens - Gebeth von
pem Rectore verfefen, und 3) ber Bevs : Salleluja!
aelobt fey BOLt, fingen wir all aus unjers
sersens Grunderc, gefungen wurde. AlS un-
cerdefien die ONagdlein, nebft ibrem febrer, SHeve
Benjamin Tiese, aus ihrer Schule, bgo ver Kivs
che angelanget, und um g, Ubr jum Senb-Gottes-
Dienfte
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sienfie eingelautet wars fo gefthabe die Procefion

in folgender Oednung:

x) giengen dic Iagdlein, an dev abl 104, mit ih-
vem $ehrer, mit aufgefesten Crangen , und des
Heven  Paltoris Catechetifchen Unterride
von Religions=Srieder in der $Hand habend.

2) Diefen folgeten seben groffe Schiler.

3) Hicvanf famen dev $Herr. Paftor und $Herr Dia-
conus.

((shenn Dev gange Coetus et Schifer, an der
2abl 168. mit ibren Prazceptoribus, fammelic)
entweder einen Crang am Arme odet cinen Strau
und ietgenanntes Biichel in der $Hond haltende.

5) 2An diefen fehloffen fich die Adjuvanten, an det Sahl
72, an. Die Infpectoresfind p.t. Meifter Chri-
fFian Andveas Schneider, und  Meifter
Gottlob TTiedenfir,

6) SHievauf langete £, obl-#£8ler und Yobhls
weifer Rath von dem Nahhaufe. in corpore
an, nemlid

1. HeerPeter Grafe, Stener-Einnebhme
und Conful regens. (
2, $Herr David Sigismund Jicger,
Pro- Conful.
3. $Here fobann Chriffopb Gottfried
Raming, 1Ctus und Prator regens.
4. Here Chriffian Gottfried ieiffel
ICtusund Stadtfdreiber.
5. $Horr Chriftian Niatbias pabl,
" Medic. Pract. Legit. un Pro-Pretor.
6. Hece ChriftianTopelmantyy Scabinus.
7. Herr
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7. Hear Auguft Gottlob Klunger,
Medic. Pract, und Senator.
8. Here Peter Ricdhter, Senator,
9. Herr Chriftian Gottlob Hifiller,
Senator,
10, Herr Jobann GottliebShiiffirer,
Senator et Camer.

Hinter denfelben giengen die Herven Kaftens
Borfteher, Heve Chriftian Sriedrich Jepne,
und Herr “Jobann Hiartin Bivchbach, alss
denn die Viertelsmeifter:

Herren Tfobann Andreas Raue,
Chriftian Schiffner,
~fobann Chriftian Leufhner,
“obann Chriftian 3fcheg|hing,

Auf welche die [6bliche Diirger(chaft in
groffer Angabl folgete. Die Proceflion aber ges
fchabe, unter Abfingung 1) Jeuch ein 3u deinern
r Thotrenc, 2) Tlun danket all und bringet
$£hr 2c. bey der Kivche vorbey, bdie Fleifchbante
Binunter, uber den Marfe, und durd) den Selyrwiba
bogen in die Kivche.

Die Magdblein wurden in dem Mitcelgange su
beyden Seiten geftellet, durgh weldye die Hevven
Geiftlichen und Schiiler an den Altar giengen, Da=
felbft Enieten Der Heve Paftor und Heve Diaconus als=
bald auf die crfte Stuffe des Altars, auf die andere
Stuffe aber der Rector, wie aud) der Collab. Schol,
et Edit. Herr Gottlieb ATarbach, weilder Herr
Cantor, der $err Tertius et Organ, SHeve :fO:
bann George ierbach, wegen der Mufic auf
Dem
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dem Ehove feyn muften.  Jn dem Altave Enieten
die (ammtlid)en Schitfer,und binter Denfelben in dem
snittelgange dev Heer Magdlein-Schulmeifter mit
feiner anvertraueten Scyul-Sugend. €8 blichen
auch alle und jede auf den Knien, bis bas Te Deum
Jaudamus, unter Trompeten und Paufen muficires
war. JNad deffen Enbdigung begaben fich die Schii
ler duvch die Sacriften-Tbhitve auf ibr Chor, da denn
inbefjen dev Hevr Tertius fo lange preludirte, bis
fich biefelben entfecniet, und mwieder in Orbnung ge=
bracht worven.  Die SMagdlein aber blieben in
Mictelgang fiben.

A(gbenn intonirte 1) ber Hevr Diaconus; Glo
ria in excelfis Deo,

2) Chorus refpondirte muficalifeh.

3) intonirte der Herr Diaconus wieber : Der
Zrr fey mit euch ! und fprach die Collee.

4) Wurbde von eben denfelben, ftatt der Epiftel,
der 100, Plalm verlefen.

5) gefungen: %y fage meine Seele.

6) ftatt des Evangelii, der 145. Plalm verlefen.

7) Worauf der Herr Cantor feine abgebructe
Mufic auffiibrete,

g) unb nachdem ber Glaube abgefungen war,
Betrat der Herr Paftor die Cangel, und legte die fey-
erliche Subel=Predige bey grofier Andacht und Ere
wectung der Gemeine ab,  Der Bortrag war alfo
eingevidytet :

®leich bey dem_Auferitte wurde der Gemeine
freudig gugeruffen: ~Jubilivet L"tﬁﬁg'%?z}?f:
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Oankt dem H¥rven, grof iff der Ronig det:
£hren! Lo g ToeaTT 400

_Der Tingang tvar aus det Epiffol, Section am
Heiligen Michaelis-Fefte Apoc. 12, 7-10,  genoms
men: T ift das Hepl und die Kraft ¢,
und geigete, wie die Devrlichen Siege YES1 3
alfen, und auch su unferti Jeiten, Preiff ynp $0b
von feiner Glaubigen Heerbe erfordern und  yep.
Dienen. :

Bor dem Gebetbe des Heil, Vater Unfers mwuy-
ve gefungen:  Ls woll uns GOTT gnidig
feyn 2¢.

o Der Hodhverordnete Text war:

Actor, I1X, 31
- Sohattenun dicSemeine Fricde,
ourd gang Suddaa, Galilaa und Sa-
maria, und bavete ficdh, und wandelte
it et Furdt ves HErIN, und ward
evfiillet ~mit Troft ded Heiligen
Geiftes. 53

Aus demfelben. vourde geseigets

Welde Pelichten der Danfbarfeit und
er @ottfeligeit die Gemeine JCfu
bey Dem ibr von GOZTT gefchent;
genn Neligions 2 Sricden w0 evfullen

babe.
Nemlich
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Nemlich :

p. L Daf ¢s eine Pflicht der von GOHTT

mit dem Religions-Srieden begnadig-

ten Rivdhe fep, den hoben Yerth des

Religions-§riedens vecht 3u evbennen,
Dem ju Folge bat fich ein Evangelifcher Ehrift

a) Die gebriicfre, von Satan duvch Tyrannen,

. &, einen Heroden, verfolgee, durch irvige

und verblendete $ebrer, 3. &, einen {hnaus-

Benden Saulum bedrangte Kivche, aus der

Apoftolifchen Kivchen-Gefchichte St. fuca,

und Jef. 54, 6.7, Apoc, 12, 1:6, it. 13-17,

vorzuftellén, : ;

b) Den gluclichen Suftand der Kivche, die er-
wunfdhte Gelegenbeit ju vielen Guten, in
per Gemeine JESU su erwegen, wenn es
Beifit: Da hatte nun die Gemeine Fricde,
Jef. 60, gang befonders v, 17.

¢) Daff der Neligions:Friede ein Werk Ddev
Machs und GSuice GOtes {ey, Pf. 64, 10, 11
Sef 45, 6. 7. 31t exfennen,

d) Wie auch bergleichen Gdttliche Kraft des
&Ottes des Friedens, bey der Ausbreitung
deffelben in fo viele {ander, Stadte und Ge-
meinen, als eines Waffer-Stvoms, ef. 48,
18, und 66, 12, gu vibmen und ju preifen

-t
P .11, Daf es eine Pflicht der Bottfeligteit
fey, Oen Religions-Srieden wobl 31 ge-
brauchen,
b Welches
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QWelches gefchicht,

o) Wenn die Glieder derGemeine FEfuihreSein-
de niche jum Forn und Krieg veiben, fondern
fo viel mdglich, ausreichen und nachgeben,
wie die Gemeine ju Damafeus und Nerufar
{em, welche den betebreen Saulum, um ves
Sricdens willen, von fic) lieffen, . Actor. 9, 25,
und 30.

B) Wenn die Glicder der Gemeine JESU die
wabre Erbauung und Beflerung dev Ge-
meine fuchen.  Die febrer vornemlich durd)
Predigten , und andachtige Schrifeen : die
Obvrigteit durd) [Obliche Anftalten, gute
Rivchen: Schul- Haus= und Kinder-Jucht,
Actor, 20,32, LPetr.2,5-8, 1.Ibeff.5,5-11
CEpbef. 4, 15.

)enn die Chriftliche Cemeine in derFurch des
HEren wandeft: Schande, unbd lafterbafte
SMNenfdyen geftrafec und Hinausgethan reys
den: bdie Kindber des Friedens aber einander
sur &iebe und guten Werken veiben , Ebe,
10, 24

Diefem guten Gebraud) des Neligions-Sriedens
folget

P.1IL. Die felige Pflidht, nad) weldyer €hi=
“ften_bemither M’m
S _g_ 3u_genieflen,

gions=Krieoen 3u
Des Heiligen Geiftes Troft, pamit dic Gemeine

@S U erfillet wird, bey vem rechren Gebraudy
e Religions-riebens, 59@@[@(_@%?
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in bem febr= Straf- und Tvoft-Amee Des Heiligen
Gooiftes henlfame Driffen_gefchenker wirp,
Durd) des Heiligen Geiftes Ame Fomme auch pep
Befte Genuf des Religions-Friedens zu der Gemeine
JECUL - Sie genieffet ben NReligions-Frieden am
feligften, ok o i

a) durdh den geifilichen Friede mit GOte, Nomy,
5, 1. c. 14, 17: PHil. 4, 7. 9. Job. 16,33,
Pr. 119,165. P22, 7. $Hiob 5, 24, .

b) Durdh dent Sriede mic dem Nachften, Col, 3,
13. Pl120, 7. .

¢) Durch die in den Glaubigen erwecte Ve-
gierde, den GOte es Friedens ju loben, und
gu preifen, €ph. 5,18, Eol, 53,1517, Pf. 96.

f o, 3. :
Die Anwendung wurde folgender mafjen ges
macht: Daf ,

1) ber bobe Werth bes Neligions:-Jriedens, und
Deffelben becrlicher Nuben in unfern Epans
gelifchen Sadhf. Sion, dev Gemeine , ju Ge-
miiehe gefibree und gezeiget murde, wie wir
billig, bey allen unfern VerfammIungen jum
Gottesdienfte, OOt um die Grhaltung def

- felben anguruffen baben, ion, den HEwn
bes Friebens, und biernachft auch unfern
allergnadigfen Bonig u preifen fehule
big [ind, Actor. 24, 3.

2) SBurden diejenigen beflaget, melche fich Coan-
g}ﬁ?&?&:rberifd)e Chriften nennen, und bies
fen Trieben niche qebrauchen, e Srieven
Baffen, Pf. 12c, 6. denen bcrm

P b3 angebet,
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“angebet, Yefi 30,1 LEeff.5, 3 Seﬁ 57,20,
CUar Maeth. 10,13, Diefen tourde ‘ihre Un-

pantbatteit, ,unac{)tfamfcit, Selbitbetrug
uiid Seelengefabyr, nadydriclich vovgeftel=

“et, und' fie evnfilich ermabret, von der unfe

ligen Jebbde wiver GOtt abjufteben, einen

Gtifleftand -~ und” endlich ' einten  daner-

hifeen Frieden mic iGim, in toabrer Buffe,
puiech Coriftym, denFriede-Frivffen, su fuchen,
2. Cor:s,20. ‘ ‘

3) WBurden die heiligen %ticbeﬁs:.@inber ermab-

net, Demt Friede mit GOt und den MNenfhen
eenfilich nadysnjagen, im Kampfe des Gei-

- ftes wider' das Fleifth, ©al. 6,10.17, wider

bie Weltund ben Satan, 1. Job. 2, 15.16,17,

(Eph 6, 10. “fid) vitterlich ‘su-verBaltens an

pem Vefennenifie unfever Hoffnung auf den

“Bevrlichen tmd vollfonimenen Friedenindem

Bimmlifchen  Jevufalem feft ju verbleiben,
&br. 10, 23

4) TWurbe jum Befchluffe die Gemeine mit dem

Apoffolifchen Fricdens - Wunfthe des Heil,
Apoftels Pauli, © Theff. 5,23, gefeger

£y gber, der GO des Sriedes, Deilige

ettch dureh itd duech, und ewer Geift gans
fammt Secle und Leib, mirfje’ bebalten
werden unfteaflidy auf die Jubunft unfers
Lkren FESU Chrifti!

Nad)
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. ach. Berlefung HerDeichte, unbd fes.allgemei-
nien Kirchen- aud) des ieo auf diefe Reit vorgefchrics
Benen. Gebeths, gefprochenen BVager Unfer, und Xp-
eritte Des Heven Pafloris voi de, Canzel wivde ges
fungen: Chrifte, ou VepfFand deiner Crens-
@emetiie 1¢) unter der Heifigen Communion, die
Andere Abtheilung der gedructten Mufi¢ aufgefiih:
vef, und: nach dee Collecteund Seegerr * mit ( bem
Sicve: D Sriede-Surft, HLve WL ChrifF;
gefchloffensio- I IR iE e By

SHievauf evfolgete wiederum die Proceflion von
allen und ieden, auffer den Magdlein, auf eben dem
Wege, unter Abfingung des diedes: Llun dantet
alle BOttres (und gvar folchergeftalt, bafi, wenn
einBVers'von der Proceflion gefungen tborden, aud
einer mit Trompeten abaeblafen wurde,) vor das
Rathhaus, ‘allwo die ferren des Raths fith ab-
fonberten, und auf das Rathhaus begaben HieCan-
torey und - Sclpiler aber einen Crenf fehtoffen, und
ein Stiicte mulicivten, dergleichen fie audhy vov dex
Schule thaten; und bicranf: aus einander: gelafjen
wurden. , PR ST el L 1

Sum Mictags-Gottesdionfte. murde unt 1. Ube
cingelauter, da denn die Schirler: abermals” nntey
Begleitung ibrer Praeceptorum aus et Schule um
die Kivche Heeum, durch vie grofle TOHiee in'die Rive
dhyer eingiengen, und - auf’ dem Wege das Sied:
Romme Wienfchen=Rinder vihme 1¢, abfimi:
gen.  Alsdenn nabm, der Gottesdienft feinen An-

fang:
bs 1) mit
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1) 'mie den Magmﬁcat, elchis ﬁgurahter mue
ﬁcxret wards SIi.‘sorauf

2) er 11, Plalm vou cinem @d)u[cr,Smcbud)
Chriftian Rauf’d)clbad), verlefen, -

3% Das $ied: ~fcb will mit 'Dmtﬁcn fo:n—
mei 2C,. angeftimmet,

4) seine Dufic aufgefihret wurde: unb nadh bm
felben Enbigung

5). Des Herrn Diaconi “fubel- pvcbzgt erfol:
gete, deven furgez Abrif biefors 1

Dag Votumwar eine hersliche CDanffagung 1K (5)9tt
. fur - den Rclzgtons - Srieden, nebft: bemurfgt—
gev Bitee, foldyen teme unter uns. 3u ex[ga[
teda. 7,

Prrloqv. Dicf sz beL Tag Ocn beL .’ofL
marbt Pf. 118, 24:

i Diefe Worte wurden erF(aret unb alfo an=
qemenbet Nehit ift die angenebme Jeit, iest ift dew
Fag ves Heyls und der “gtcu\en Das{ehnliche
Berlangen unfever BVorfabren, IEum in feinem
Tauteen Evangeliogufeben; iff er ful(ct, und fein wab-
ves: Wort wird 1wcb in diefen Tagen untey, uns lau-
fer und rein und in Friede gelehrets Laffet uns alfo
frevert und feblich dariiber fepr. - Das Cangel-Licd
watr: $lun dantet alle (ﬂd)tt 2 Der: Hodhs
verotdnete Text abers 1« £33

Coloff.
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Coloff, 1171, 15.

Der Friche GOLLe vegiere in
enven Hevgerr, i weldem ihr andy
Beruffen feyd i cinem Leibe, und feyd
vanfbar.

Exord, @nebielt einen lntervicht von den Jubel-
Foften, betveffend ibren Urfprung, Beit, wie auch
gany untetfchicdene Ave und Weife folche zu
fepern. ;

Propol. Die BOTT woblgefillige “fubel:
‘Reper, wegen desvon GOt gefchent-
ten, und nunmebro feit 200. “{abren
anadigft erbaltenen Religions-Srie-
' Dens.

P, 1. YDorauf fie fich griinde.

P. 1L YOie fic mifle befchaffen fepn.

Tractat. P.[, Sie grindet fich auf den Frieden mit

GOt ‘

a) Was wird daburch verftanben? R. heils un-
feve Ausfobnung mic GOee, theils Deffen
Cmpfindung und  Werficherung in_ unfern

: $Herzen, Ront. 5,1, ¢.8,31. 7.

© ) Wavum beifie ev der Friede @Ottes 2 R. eil

er . von bem drepeinigen GOtt herviipret,

Rom. 15,13 Colofl. 5,12, Tef. 9,5, . 53,5

und ®al. 5,220 2. Wegen feiner Wovtreff=

lichEeit, ¥0b. 14, 27. Denn  bier werden

o) nicht Menfchen mit Menfchen, fondern

b 4 mit
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mit GOTI fIbft verfobriet, 2. Cot. 5,19,
) Werden niche ivedifche, fondern geiftli=
che und Himmlifche Girter dadurch'erlanget,
NRom. 8,32, y) er dauert auf GOttes Seiten
beftandig, 4. Mof. 22,19,

c) o ift biefer Sriede anjutveffen ? Ueberhaupt
in der wabren Kivde GOttes, Plazz, 7, ins
Defondere in den Hevsen der Glaubigen Kine
der &O¢ees, T, regiete in euern Sevyen,

d) Was foll uns bewegen, davnach ju trachten ?
R. unfer Bevuff. T davu ibr auch beruffen
fend ac. ‘ S

PILYOiemuf folche befchaffen fepn? T, Seyd
dantbar.

a) Wem follen wiv danfen? R. Dem groffen
GO, Pl ug, 1. :

b) Wofitr follen wir danfen? R. foroohlfite den
unfdhasbaren Seelen- als audy den o edlen
leiblichen Jrieden, P, 46, s.

c) Wie Eann und foll es gefcheben ? T, Send
vantbar.  Jemlich 1 nicks durd) Wall-
fabreen su den Grabern Petri und. Pauli ac,
aud) nicht durch einige bloffe aufierliche An-
ftalten: fondern 2. Wenn' wiv fracheen
o) alles finbliche Wefen abjulegen, B) uns
in wabrer Buffe ju OOt wenbden, ) durd
gute Erempel fuchen, aud) die Linglaubigen
dabin ju bringen, daf fie mit uns ecin $eib
werben, ‘T, davgu ibr auch bevuffen i,

APP lo
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Appl 1) Eufennet, wie nothig es fey, biefen Tag
; GOTT gefallig su feern. . .

2)" Fabret aber auch ins finfrige fore, B¢ ym;
pie Crhaltung des geiftlichen und leiblichen,
Svicbens u bitten, befonders s auch.in- deny
allgemeinen Dechitunden-Gebethe, 1o i
@Ot anvuffen: ' Gieb hierndchft deiner
armen Chriffenbeit bier und allent
palben Sriederc, Desgleichen:' Lrhale
te uns und unfere Tiachtommen' bep.
veiner gefinder Lebre und bep ge-
wiinfchten Land:Srieden, 1c.

3) BOTT wird das Gebeth fo vieler vechefchaf+
fenen €hriften in Gnabden erhoven, und eine
$Hiilfe {chaffen, daf man getvoft lehren foll,
Pf- 12, 6. und des Gebeths um Friede und.
Freue gewabreit, er. 33, 6.

Concl, Verleth uns Sricde gnidiglich, A%Ler
GOt 1, e :
$Hievauferfolgete wieder eine Mufic, und nach dem
Seegen  wurbe  mit dbem Sicde: Erhalte uns
%Ere bey deinem Yot ac, befchloffen, .

Abenbs um 8. Ut lief fich der Hetr Cantor
abermal mit Adjuvanten und Schirlern auf dffents
lichen MavcEee hoven,und muficirte 1) eine Motetto,
und {Himnicte alsdenn 2) Daslicd: Sey Lob
und #phr dem Hocbften Gur, an: Wie denn
audy am XIX. p. Trinit, Abends noch einige $0b-
und Danklieder auf dem Mavfte abgefungen wors
e Yuch diefen fenelichen Abend-Anbachten Hat

allegeit
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alleeit eine groffe Menge Einwobner mit groffee
Stille und Devotion ' beygewobnet,  Man fonn
dabero mit. Beftand dee Wabrbheit vithmen und fa-
gen, vag ficy unferwerehes Rofroein diefe bei-
lige Jeit Wiber febr andadytig evwiefen.

. Su ven aufferlichen Freuden-Begeugungen vechs

ne ich ©) dafg Meifter: Albinus ATuller, mit foi-
nen Sobnen, und Meifter. Bottlich Schadler,
griine. Tannen vor dem Durchgange des. NRath-
Daufes, in Geftalt einer Ehren-Plovee gefeset, Cran-
z¢ von Wein-Reben mit Blattern und Trauben, an
die Empor-RKirchen aufgebangen,und die. Kivche mit
grimen Grafe und Blumen beftvenet s audh Meiffer
~fobann Gottlich ATay, jun. grine Jweige von
Nufbaumen Holbe auf die Empor-Kivchen gefeset :
2) bafi nicht nue am. beiligen _§ubel = Sefte; fone
pevn audy e XIX. Trinit, das Rath- und Hand-
werks:$Haus, audy foriften die meiften Haufer am
Mackee illuminiref. gemwefen: unter welchen, Herr
SraveRithter. Ramings llumination fich alfo
seigete? ‘¢8 waren nemlich brey Fenfter Numinire:
in dent’ jur. Recheen bramnte eine weife Pyramide,
oben mit einer gelben- Crone, in dec NMitten  eine
fivablenbe Sonne, mit dem_Worte:

- FRIEDE

untett ein geim Poftement, worinnen pas TWort:

T'H

in gelben Buchftaben branne, .?(n bem mittelften
Fenfter evfchien anf blanen Grunbe in weiflen Bud)e

ftaben ¢
JVBEL
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" Neben diefen gur Einfen, wiederum eine eife
Pyramide mit einer geélben Crone, indermitten ein
voth flanmenbes Herg, davinn in weifen Budhftaben s

FREVDE:

und in dem geiinen Poftement mit gelber Schrift:
: GEMEINE .
3t feben. Wobey angumerfen, dafi bas Wort VND
per mittelften Platte in: gelben’ Jeuer die beyden

Pofiemente connectiret, - A4 BT
- yeber diefe freudige Vermibimgen bat man auch
Blefigen Oves jum immetwabrenden Anbdenfen diefer
Subel-Feyer eine grofie Begrabnifi-Gefellfchaffe ju
fiiffeen ' seithevo Anftale gemady, ju welchen Here
“fobaim Chiffian Sbenfching, Vivger und
Luchmadher, wie aieh WDicredels-Meifter allhier, aen
evften
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evfien amnebmlichenBorfehlag gethan; teldye; twenn
fie durch GDttes Seegen, ie wit winfthen, follte
gu Stande Fommen, den Gt Bes Fricbons ind foi-
nen Deifigen Samen; unterdicferiGenteinguny ihren
NachFommren” auch verberelichen wurde, *

Diefes iftnun der Futze Sheourf doe bey dem
Swenbundestjabriten. Yndenfen des [ Religions.
Sriedens, - ourd) HOTTes Gnade, unp._unfers
Allerdurdsliucheigffen Rontgs Desifidiedig-
ften 7uld, begangenetv Rofrocinifchen [Hubel-
307 o e < 7%

Ehe idy aber 'm_dﬁe(ftlr;e Nachricht fchlieffe,
fann'idy niche wmbin, die: unvergleichliche, Hdchft-
ecbauliche, und, quf diefe Heilige 6t fich -fuglich
{chickenbe Minze qnzufijbren, welche Anné ,”;';Qgg.
der bamalige . glorwiirvisfte Chutineft “fobdnn
@eorge der Erfte fehlagen (affen, und dev weiland
SHochverdiente Director des Alwnbiicgifhen Gym-
- mafiiy Hevr, CHriftian “under, in feinem Giifpe-
tien und {ilbernen Ehrep-Gedachepife Lutheri, p.431.
affo befcyreibes™und. extlavets"s Die Medaille jeiget
eine Saule auf einem vievecFigten Pollement; an
welchem ¢« Vi Do ML £, An dee. Saule felbf
aber : Statua PACIS, b.i. bje&Saule des Friedans:
Dben. quf -derfelben fieget ein. offenes Auge, mighell-
feheimenden  AugsApfel, ey, weldhem das Wort ¢
RELIGIO. Die Saule aber, witd von einey
Stauens = Perfon umfaffet, fo in dev rechien  Hand
einen Kelch vorgeige, und, wie ich mucbmafie, da-
bin abgichlet, daf fromme Chriften aud) um ey
veinen




veirien Neligion toillen, den bittern Kelcly pes Croit

oo trinen miffens 1 Ju oberft ift i einer Wolfe
pas wachende Auge GOLLes, weldhes durd) die
aolfen feine Strablen auf die Saule berab (afjet,
und Daducy auch ©as auf der Saule rubende Auge
evlenchtet, - Davitber fieet die Crflarung in den
eorten: PERVIGILIVM DEL b. i, GOttes
Lt unb'wftd)e‘ Sm Profpect-ift bie Chue=
Sadbiifihe me'ibcq5=6tabt'Dtgﬁbcn,mie fie an der
Geite gegen den-Cibftrom firnirer. - Die doppelte
otandfchrift ift sum Theil deuefcly, sun Theil latei=
Wifd: ACH 'HERR DEIN VOLCK VND
WORT BEHVT REIN WIE EIN AVG BEY
WAHREM _FRIED. CVSTODI ME: VT
PVPILLAM OCVLL Pf. 17. D. i. Dewabhre
midy wie einen Augapfel im Ange, Unten
ift: Die Jabryabl, MDCXXIX,

Nunrder GOT I ded  Friedens laffe
feine YAugen tiber dag Svangelifthe Sion
offen frefent Tag und Nacht!  Cr gebe
Daf der fo theucr erworbene Religionss
Sriede nicht nue bey unferm Leben, fons
vern auch bey unfeen Nackfommen big
~in Die fodtefte Seiten, feff und unvey-
brochlich befteben bleibe! G vevldngere
auch die Jabre unfers Allerdurchlauch.
tigften KSnigs und Allecehenerfien

$anz
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Landes DVaters, unter Deflen Sdie
it Dicfe Religions Srepbeit genieffen, in
Koniglicher Sufricdenbeit, uubd - erhalte
vas gange Konigly und Churfiir(El,
YAobe sHaus, bey immerfieigenden Siop !
fo wollen wiv iHm nidht nur bier-in dee
Seit, die Fruche dev Lippen opferns fons
ocrn auch dove in Der Cvigkeit, wenn
woir in Der tnendlichens Dimmlifchen Jus
pel - Sreude vov ihm exfeheinen, mit der
groffen Sciaar aller Ausermwdbltern, por
feinen Throne beftaudig anftimmen:
Oalleluja, Heil und Peeif, Ehre wnd
Keaft foy GOT T mnfern -
LEren! i










T ﬁ;g ‘
- am Midyaelis-Sag\I749/

Anno 1755,
wegen des am 25, Sept. Anno 155,

31 Augfpurg gefchlofjerien

unod

B urd) GOTSes Gnade
' nod it beftehender

| Dieligions-Fricdens
;mmmcnbe mnﬁmem

mit erfreuter und geriibrter @eele
furslld) befchrieben f',«}‘

bon n: nEL s :
M. Sobann Chriftian OehRG ‘“" "%

Rect.

B LA

; .#ar:bkarte #13

i

b g i A . i b W

&
A
3

 Srepberg, o é T
gedrucke mit wlattﬁaxfcf)m &\ﬁ‘g‘cﬁ IECA

1 §u§z_] Ji r\r /
. - ,,‘,g::'_;,\’\ &

S




	Das am Michaelis-Tage Anno 1755. wegen des am 25. Sept. Anno 1555. zu Augspurg geschlossenen und durch Gottes Gnade noch itzt bestehenden Religions-Friedens jubilirende Roßwein
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Widmung
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Ohne Titel]
	[Seite 7]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



